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Vorgabe WB  Grüner Trichter & Regenwasserbehandlung 
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Vorgabe WB  Sport, Spiel & Freizeit 



Überarbeitung erfolgte auf Basis der 
Ämterabstimmung am 12. 08. 2015 
Abt. 61 und Entwurfsteam mit: 

•  Untere Denkmalbehörde, Bezirksregierung 
•  Amt für Wohnungswesen, Wohn + Stadtbau 
•  Tiefbauamt 
•  Verkehrsplanung 
•  Sportamt 
•  Amt für Grünflächen und Umweltschutz 

Oxford Kaserne 

Lageplan 1:1000 
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1. Aktueller Stand Masterplan, November 2015 

2. Bauphasen / Realisierungsstufen 

3. Umbaupotenzial Bestandsgebäude 

4. Baumassenstudien, Typologien Neubau 

5. Regenwasserbewirtschaftung 

6. Paradeplatz (ehem. Exerzierplatz) 
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Ebenen Plan 
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ca. 1100 Wohnungen	
  

Ebenen Plan 

Nutzungseinheiten & Gemeinschaft 
•  offene Formationen: Neue Häuser mit 

erhaltenswerten Gebäuden 

•  Höfe, fördern Gemeinschaft und sozialen 
Austausch 

•  umschlossene Flächen sind Orte  für 
Aktivitäten 

•  angemessene Nutzungseinheiten für 
gemeinschaftliche Wohnformen und 
genossenschaftliche Initiativen 
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Ebenen Plan 
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Ebenen Plan 

Erschließung & Parken  
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Ebenen Plan 

Stellplatznachweis 
Ebenerdige, zum Teil dezentral verteilte 
Parkplätze ermöglichen die Fahrt mit dem Auto 
bis an die Wohnung. Auf diese Weise wird der 
großflächige Bau von Tiefgaragen reduziert, die 
einen Anteil von knapp 50% aller Parkplätze 
einnehmen. 
 
Durch Car-Sharing und Car Pooling 
(Baugruppen) können sich in Zukunft weitere 
Senkungen des Parkplatzschlüssels ergeben, 
die dann nicht zu leerstehenden Tiefgaragen 
führen, sondern zu mehr ebenerdigem 
Freiraum. 

1.269 Stpl. 
515 Stpl. 
103 Stpl. 
651 Stpl. 

 
3.333 Stpl. 
2.220 Stpl. 
1.113 Stpl. 

PKW 
•  ebenerdig 
•  im EG / eigenes Grundstück 
•  Tiefgarage 
 
Fahrrad 
•  ebenerdig 
•  in Fahrradräumen / eigenes 

Grundstück (Annahme ca. 50%) 



TEAM OXF                   Kéré Architecture                        Schultz-Granberg                          bbz landschaftsarchitekten                      Mathias Uhl 

Ebenen Plan 

Denkmalschutz = Weiterbauen  
erhalten	
  wertvolle	
  Bausubstanz	
  
Auf	
  Grund	
  des	
  WeZbewerbsergebnisses	
  werden	
  
folgende	
  Bestandsgebäude	
  aus	
  der	
  Denkmalliste	
  
erhalten:	
  
1	
  -­‐	
  4	
  -­‐	
  5	
  -­‐	
  6	
  -­‐	
  7	
  -­‐	
  8	
  -­‐	
  12	
  -­‐	
  16	
  -­‐	
  20	
  -­‐	
  24	
  -­‐	
  30a,b,c	
  -­‐	
  31	
  -­‐	
  32	
  -­‐	
  42	
  
-­‐	
  43	
  -­‐	
  43a	
  -­‐	
  47	
  
	
  
möglichst	
  erhalten	
  Werkhallen	
  /	
  Experimentelle	
  Hüllen	
  
Bestandsgebäude	
  aus	
  der	
  Denkmalliste:	
  
13	
  -­‐	
  17	
  -­‐	
  21	
  -­‐	
  23*	
  
	
  
erhalten	
  Basaltpflaster	
  
Fläche	
  Bestand	
  ca.	
  9000	
  m2	
  davon:	
  
-­‐	
  6.100	
  m2	
  als	
  verkehrsberuhigte	
  Erschließungsstraßen	
  
-­‐	
  2.900	
  m2	
  als	
  Aufenthaltsfläche	
  am	
  Oxford-­‐Boulevard	
  
	
  
nach	
  Möglichkeit	
  erhalten	
  Terrassen	
  +	
  Exerzierplatz	
  
Die	
  gesamte	
  Freiflächenstruktur	
  wird	
  nach	
  Möglichkeit	
  
erhalten	
  und	
  nur	
  punktuell	
  modifiziert.	
  Der	
  Exerzierplatz	
  
wird	
  durch	
  Bebauung	
  verkleinert,	
  bleibt	
  aber	
  durch	
  
Einfassungsmauer	
  und	
  Baumreihen	
  ablesbar	
  
	
  
weitestgehend	
  erhalten	
  Bäume	
  
Weitestgehender	
  Erhalt	
  aller	
  bestehenden	
  Bäume,	
  u.a.	
  
durch	
  Neubau	
  auf	
  alten	
  Fundamenten	
  und	
  
Umnutzungen	
  möglichst	
  viele	
  Gebäude,	
  Schutz	
  der	
  
Wurzelbereiche	
  durch	
  angepasste	
  Regenwassermulden	
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Ebenen Plan 

Denkmalschutz: Platz 
erhalten	
  wertvolle	
  Bausubstanz	
  
Auf	
  Grund	
  des	
  WeZbewerbsergebnisses	
  werden	
  
folgende	
  Bestandsgebäude	
  aus	
  der	
  Denkmalliste	
  
erhalten:	
  
1	
  -­‐	
  4	
  -­‐	
  5	
  -­‐	
  6	
  -­‐	
  7	
  -­‐	
  8	
  -­‐	
  12	
  -­‐	
  16	
  -­‐	
  20	
  -­‐	
  24	
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  am	
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nach	
  Möglichkeit	
  erhalten	
  Terrassen	
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Die	
  gesamte	
  Freiflächenstruktur	
  wird	
  nach	
  Möglichkeit	
  
erhalten	
  und	
  nur	
  punktuell	
  modifiziert.	
  Der	
  Exerzierplatz	
  
wird	
  durch	
  Bebauung	
  verkleinert,	
  bleibt	
  aber	
  durch	
  
Einfassungsmauer	
  und	
  Baumreihen	
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weitestgehend	
  erhalten	
  Bäume	
  
Weitestgehender	
  Erhalt	
  aller	
  bestehenden	
  Bäume,	
  u.a.	
  
durch	
  Neubau	
  auf	
  alten	
  Fundamenten	
  und	
  
Umnutzungen	
  möglichst	
  viele	
  Gebäude,	
  Schutz	
  der	
  
Wurzelbereiche	
  durch	
  angepasste	
  Regenwassermulden	
  



1. Aktueller Stand Masterplan, November 2015 

2. Bauphasen / Realisierungsstufen 

3. Umbaupotenzial Bestandsgebäude 

4. Baumassenstudien, Typologien Neubau 

5. Regenwasserbewirtschaftung 

6. Paradeplatz (ehem. Exerzierplatz) 



Baufelder & Phasierung 

Zugriff auf Gebäude und Flächen 
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Zum	
  Ende	
  der	
  Bearbeitungszeit	
  für	
  Projektephase	
  1	
  
werden	
  Teile	
  der	
  Oxford	
  Kaserne	
  für	
  die	
  Unterbringung	
  
von	
  Flüchtlingen	
  reserviert.	
  Es	
  handelt	
  sich	
  um	
  einen	
  Teil	
  
unter	
  dem	
  Zugriff	
  der	
  Stadt	
  Münster	
  und	
  einen	
  Teil	
  unter	
  
dem	
  Zugriff	
  des	
  Landes	
  NRW.	
  Diese	
  Teilgebiete	
  werden	
  
für	
  die	
  Zeit	
  der	
  Unterbringung	
  von	
  Flüchtlingen	
  nicht	
  
entwickelt.	
  Das	
  westliche	
  Eingangsgebäude	
  wird	
  das	
  
„Sozialzentrum	
  West“.	
  
	
  	
  
Nur	
  die	
  blauen	
  Baufelder	
  stehen	
  zunächst	
  für	
  die	
  Planung	
  
zur	
  Verfügung,	
  neben	
  dem	
  Grundstück	
  der	
  evangelischen	
  
Kirche	
  im	
  Norden	
  (EV).	
  
	
  	
  
Hinweis:	
  Neben	
  Gebäuden	
  und	
  Flächenreservierungen	
  
muss	
  unbedingt	
  die	
  Logik	
  der	
  Infrastruktur	
  und	
  des	
  
Freiraumes	
  in	
  die	
  Phasierung	
  einbezogen	
  werden.	
  

1	
  AUSGANGSPUNKT:	
  	
  BAUFELDER	
  



Baufelder & Phasierung 

Zugriff auf Gebäude und Flächen 
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Innerhalb	
  der	
  Flächenreservierungen	
  stehen	
  nur	
  die	
  
bestehenden	
  Gebäude	
  (rot	
  markiert)	
  für	
  Wohnzwecke	
  
zur	
  Verfügung.	
  
	
  	
  
Das	
  Bestandsgebäude	
  B30	
  wurde	
  für	
  die	
  Planung	
  
umgebaut	
  und	
  kann	
  im	
  zur	
  Zeit	
  bestehenden	
  Zustand	
  
genutzt	
  werden.	
  Dies	
  schränkt	
  die	
  Nutzung	
  des	
  nördlich	
  
angrenzenden	
  Baufeldes	
  zeitweise	
  ein.	
  	
  
	
  	
  
Grau	
  dargestellt	
  sind	
  die	
  Gebäudes	
  des	
  Masterplanes.	
  
	
  

2	
  NUTZUNGSPOTENZIAL	
  BESTAND	
  



Baufelder & Phasierung 

Zugriff auf Gebäude und Flächen 
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Hier	
  blau	
  markierte	
  Neubauten,	
  die	
  a)	
  ausserhalb	
  der	
  
Flächenreservierugen	
  des	
  Landes	
  und	
  der	
  Stadt	
  liegen	
  
und	
  b)	
  nicht	
  mit	
  bestehenden	
  Gebäuden	
  kollidieren,	
  
können	
  gebaut	
  werden.	
  	
  
	
  	
  
Vorstellbar	
  ist	
  die	
  Entwicklung	
  des	
  Ensembles	
  um	
  den	
  
Paradeplatz	
  als	
  zentrales	
  Quarner	
  parallel	
  zu	
  der	
  
Unterbringung	
  von	
  Flüchtlingen.	
  
	
  	
  
	
  	
  
	
  

3	
  BAUPOTENZIAL	
  NEUBAU	
  



Baufelder & Phasierung 

Szenarien / Phasen 
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2015:	
  Flüchtlinge	
  beziehen	
  die	
  ehemalige	
  Oxford	
  
Kaserne.	
  Alle	
  bestehenden	
  Gebäude	
  innerhalb	
  der	
  durch	
  
Stadt	
  und	
  Land	
  reservierten	
  Flächen	
  (rot)	
  werden	
  
aknviert	
  für	
  Wohnzwecke	
  oder	
  Gemeinschaoszwecke.	
  
	
  	
  
Der	
  Excerzierplatz	
  ist	
  nicht	
  notwendig	
  für	
  die	
  Flüchtlinge	
  
und	
  kann	
  für	
  die	
  Planung	
  freigehalten	
  werden.	
  So	
  
entstehen	
  drei	
  Bereiche	
  (I,	
  II,	
  III),	
  in	
  denen	
  Flüchtlinge	
  
wohnen	
  und	
  arbeiten	
  können.	
  Mögliche	
  kulturelle	
  
Differenzen	
  können	
  durch	
  eine	
  bewusste	
  Verteilung	
  im	
  
Gebiet	
  auf	
  Abstand	
  gehalten	
  werden.	
  Der	
  Haupteingang	
  
befindet	
  sich	
  an	
  der	
  Roxeler	
  Straße,	
  ein	
  zweiter	
  Eingang	
  
kann	
  mit	
  einem	
  Durchbruch	
  der	
  Kasernenmauer	
  östlich	
  
der	
  Turnhalle	
  eingerichtet	
  werden.	
  
	
  	
  
Maschinenhallen	
  werden	
  für	
  soziale	
  Aknvitäten	
  genutzt:	
  
hier	
  finden	
  Deutschkurse	
  staZ.	
  Ausrangierte	
  Fahrräder	
  
werden	
  den	
  neuen	
  Bewohnern	
  zur	
  Verfügung	
  gestellt	
  
und	
  können	
  ausserdem	
  in	
  den	
  Hallen	
  repariert	
  werden.	
  	
  
	
  	
  
Im	
  Süden	
  befindet	
  sich	
  das	
  neue	
  Sozialzentrum	
  West	
  
(rot),	
  die	
  Empfangsstanon	
  für	
  Flüchtlinge.	
  

PHASE	
  	
  1	
  	
  FLÜCHTLINGE	
  WILLKOMMEN	
  



Baufelder & Phasierung 

Szenarien / Phasen 
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Die	
  Erschließung	
  aller	
  Felder	
  erfolgt	
  nach	
  Vorgaben	
  des	
  
Masterplanes	
  und	
  unter	
  Einbeziehung	
  des	
  bestehenden	
  
Basaltpflasters	
  parallel	
  zu	
  den	
  ansässigen	
  Flüchtlingen.	
  
	
  	
  
Die	
  notwendige	
  Erschließung	
  wird	
  durch	
  
landschaosplanerische	
  Maßnahmen	
  begleitet	
  und	
  bringt	
  
Aufenthaltsqualität	
  in	
  das	
  neue	
  Quarner.	
  
	
  	
  
Der	
  Umgang	
  mit	
  Flüchtlingen	
  hat	
  sich	
  eingespielt.	
  Die	
  
Bauzäune	
  weichen.	
  

PHASE	
  	
  2	
  	
  ERSCHLIESSUNG	
  BAUFELDER	
  



Baufelder & Phasierung 

Szenarien / Phasen 
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Der	
  Baubeginn	
  für	
  die	
  neuen	
  Quarnere	
  erfolgt	
  im	
  
Norden.	
  Das	
  Grundstück	
  der	
  evangelischen	
  Kirche	
  ist	
  
eines	
  der	
  ersten	
  Baugrundstücke.	
  
	
  	
  
Ehemalige	
  Flüchtlinge	
  mit	
  Aufenthaltsopnon	
  arbeiten	
  an	
  
den	
  Baustellen	
  mit.	
  Der	
  Quarner	
  generiert	
  Arbeitsplätze.	
  
	
  	
  
Die	
  Erschließung	
  wird	
  im	
  Zentrum	
  des	
  Gebietes	
  
weitergeführt.	
  

PHASE	
  	
  3	
  	
  DIE	
  ERSTEN	
  NEUBAUTEN!	
  



Baufelder & Phasierung 

Szenarien / Phasen 
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Es	
  ist	
  bisher	
  nicht	
  klar,	
  wieviele	
  von	
  den	
  Flüchtlingen	
  
länger	
  im	
  Quarner	
  verbleiben.	
  Einige	
  werden	
  zu	
  anderen	
  
Orten	
  in	
  Münster	
  oder	
  Deutschland	
  weiterziehen.	
  Andere	
  
könnten	
  innerhalb	
  des	
  Quarneres	
  umziehen.	
  
	
  	
  
Das	
  Bestandgebäude	
  B30	
  wird	
  nach	
  Vorgaben	
  des	
  
Masterplanes	
  verändert,	
  so	
  dass	
  das	
  nördlich	
  gelegene	
  
Baufeld	
  entwickelt	
  werden	
  kann.	
  
	
  	
  
Neubauten	
  innerhalb	
  der	
  Flächenreservierungen	
  werden	
  
neben	
  den	
  Mannschaosgebäuden	
  errichtet.	
  Die	
  
Flüchtlinge	
  könnten	
  dort	
  einziehen.	
  Die	
  
Mannschaosgebäude	
  werden	
  teilweise	
  freigezogen	
  und	
  
die	
  ersten	
  Umbauten	
  dieser	
  Gebäude	
  beginnen.	
  Das	
  
Quarner	
  durchmischt	
  sich.	
  

PHASE	
  	
  4	
  	
  TEILWEISE	
  EINBÜRGERUNG	
  



Baufelder & Phasierung 

Szenarien / Phasen 
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Der	
  zentrale	
  Platz	
  wird	
  vollständig	
  entwickelt.	
  Weitere	
  
Bauphasen	
  folgen.	
  Das	
  Quarner	
  wächst.	
  
	
  
Hier	
  sind	
  verschiedene	
  Entwicklungen	
  möglich,	
  die	
  davon	
  
abhängen,	
  inwieweit	
  die	
  Flüchtlingsunterkünoe	
  temporär	
  
sind	
  oder	
  eine	
  längerfrisnge	
  Integranon	
  gewünscht	
  bzw.	
  
möglich	
  wird.	
  

SZENARIO	
  	
  1	
   SZENARIO	
  	
  2	
   SZENARIO	
  	
  X	
  

Es	
  wird	
  (Wohn)raum	
  für	
  die	
  
Flüchtlinge	
  anderswo	
  geben.	
  Das	
  
Areal	
  wird	
  nun	
  wie	
  ein	
  Quarner	
  für	
  
den	
  Wohnungsmarkt	
  in	
  Münster	
  
entwickelt	
  werden.	
  

PHASE	
  	
  5	
  	
  WEITERE	
  BAUPHASEN	
  

Die	
  Flüchtlinge	
  werden	
  ins	
  Quarner	
  
integriert.	
  Wie	
  Art	
  der	
  Integranon	
  
und	
  die	
  Verteilung	
  der	
  Bewohner	
  
wird	
  eine	
  Rolle	
  spielen.	
  



1. Aktueller Stand Masterplan, November 2015 
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3. Umbaupotenzial Bestandsgebäude 

4. Baumassenstudien, Typologien Neubau 

5. Regenwasserbewirtschaftung 

6. Paradeplatz (ehem. Exerzierplatz) 
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Denkmalschutz 

Umbaupotenzial Bestandsgebäude 
untersucht	
  wurden:	
  
	
  
1	
  exemplarisches	
  Mannschaosgebäude	
  
2	
  Maschinenhallen	
  /	
  experimentelle	
  Hüllen	
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Umbaupotenzial Bestandsgebäude 

Mannschaftsgebäude 
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Umbaupotenzial Bestandsgebäude 

Mannschaftsgebäude 

Untergeschoss	
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Umbaupotenzial Bestandsgebäude 

Mannschaftsgebäude 

Erdgeschoss	
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Umbaupotenzial Bestandsgebäude 

Mannschaftsgebäude 

Obergeschoss	
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Umbaupotenzial Bestandsgebäude 

Mannschaftsgebäude 

Dachgeschoss	
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Umbaupotenzial Bestandsgebäude 

Mannschaftsgebäude 

Dachgeschoss	
  2	
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Umbaupotenzial Bestandsgebäude 

Mannschaftsgebäude 

Schnih	
  A-­‐A	
  

Schnih	
  B-­‐B	
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Umbaupotenzial Bestandsgebäude 

Mannschaftsgebäude 

Ansicht	
  Nordost	
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Umbaupotenzial Bestandsgebäude 

Mannschaftsgebäude 
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Baumassenstudien 

Paradeplatz 
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Baumassenstudien 

Wohn- und Werkhof 

Okt‘14	
   Nov‘15	
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Baumassenstudien 

Wohn- und Werkhof 

Experimentelle Hülle 
Umbau einer alten Maschinenhalle 
in Loftscheiben mit Garten 

Bezahlbares Wohnen 
Ebenerdiges Parken reduziert die 
Kosten von Wohngebäuden 

Grüne Höfe 
werden nur am Rand mit dem 
Auto befahren und bilden den 
Ort für Gemeinschaften 

Basaltpflaster 
Das alte Pflaster durchzieht als 
historische Schicht alle Höfe, gliedert die 
Räume und ermöglicht die Erschliessung 

Begrünte Dächer 
verzögern den Regenabfluss bei Starkregen 
und verringern die notwendigen Flächen der 
Sickermulden 

Flex-Parken 
Offenporig versiegelte Höfe 
bieten Raum für Parken und 
Aktivitäten, je nach Auslastung 



TEAM OXF                   Kéré Architecture                        Schultz-Granberg                          bbz landschaftsarchitekten                      Mathias Uhl 

Baumassenstudien 

Wohn- und Werkhof 



Adressen am Boulevard 

Wohnen und Arbeiten 
am Platz 

Stadthäuser mit Dachgarten 

Begrünte Wohnhöfe 
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Typologischer Mix 

Wohnen und Arbeiten am Platz 



Aktives Erdgeschoss Gegliederte Baukörper 
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Referenzen 

Wohnen und Arbeiten am Platz 



Adressen am Boulevard 

Geschosswohnungsbau 
z.B. Zweispänner, Wo. 80 - 120 m2 

Stadthäuser mit (Dach)garten 
z.B. Stadthaus, 3 EtagenWo. 180 m2 

z.B. Stadthaus, Duplex 120 m2 
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Typologischer Mix 

Reihe mit Kopfbau und aktivem EG 



Einsichten & Aussichten: Entreé Wohnung / Home - Office Breite Gehwege = Raumangebot 
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Referenzen 

Reihe mit aktivem EG 
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Regenwasserbewirtschaftung 

Zwischenbericht 
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Regenwasserbewirtschaftung 
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Regenwasserbewirtschaftung 

Zwischenbericht 
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Regenwasserbewirtschaftung 

Versiegelung 
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Regenwasserbewirtschaftung 

Schnitt A1-A1 
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Regenwasserbewirtschaftung 

Schnitt A2-A2 
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Regenwasserbewirtschaftung 

Schnitt A3-A3 
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Regenwasserbewirtschaftung 

Schnitt B-B 
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Regenwasserbewirtschaftung 

Schnitt C-C 
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Regenwasserbewirtschaftung 

Schnitt D-D 
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Regenwasserbewirtschaftung 

Schnitt D-D: Bild Mulde im zentralen Boulevard 
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Regenwasserbewirtschaftung 

Schnitt D-D: Bild Mulde im zentralen Boulevard 
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Regenwasserbewirtschaftung 

Schnitt E-E 
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Regenwasserbewirtschaftung 

Schnitt F-F 
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Regenwasserbewirtschaftung 

Paradeplatz als Teil des Wasserkreislaufes 
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Regenwasserbewirtschaftung 

Paradeplatz 
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Regenwasserbewirtschaftung 

Paradeplatz: Variante A 
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Regenwasserbewirtschaftung 

Paradeplatz: Variante A 
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Regenwasserbewirtschaftung 

Paradeplatz: Variante B 
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Regenwasserbewirtschaftung 

Paradeplatz: Variante B 
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Regenwasserbewirtschaftung 

Paradeplatz: Variante C 
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Regenwasserbewirtschaftung 

Paradeplatz: Variante C 
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Nachhaltigkeit 

Zertifizierung Städtebau: Pre-Check 

Kriterien DGNB – Deutsche Gesellschaft für nachhaltiges Bauen 
> Ökologische Qualität (22,5%), z.B. Öko-Bilanz, Stadtklima, Gewässerschutz, u.a. 
> Ökonomische Qualität (22,5%), z.B. Lebenszykluskosten, Flächeneffizienz, u.a. 
> Soziokulturelle Qualität (22,5%), z.B. Mischung, Aufenthaltsqualität, u.a. 
> Technische Qualität (22,5%): z.B. Energietechnik, Regenwassermanagement, u.a. 
> Prozessqualität (10%): kommunale Mitwirkung, Partizipation, u.a. 
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Regenwasserbewirtschaftung 

Paradeplatz: Variante C 


